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1863.

Mittwoch den 26. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Jch mache auf die im 34. Stücke des Regierungs Amtsblattes de 1863 erſchienenen Bekanntmachungen vom 12.

und 17. d. M., die Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. III. und beziehungsweiſe Ser. II. nebſt Talons zu den Schuld-
verſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten Staatsanleihe von 1859 betreffend, hierdurch noch
beſonders aufmerkſam.

Merſeburg den 22. Auguſt 1863.
S er Die Jagd wird zufolge Beſchluſſes der Königlichen Regierung den 1. September d. J. eröffnet.

Merſeburg den 24. Auguſt 1863.

Guts Verkauf.
Ein zwei Stunden von Leipzig gelegenes ſchönes Land-

gut mit ſchöner herrſchaftlich eingerichteter Wohnung und
durchweg maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, Parkanlagen, Obſt-
und Gemüſegärten, ſowie einigen 80 Morgen Feld und Wie-
ſen, welche ſich in gutem Stande befinden, vollſtändigem le-
benden und todten Jnventarium und gut eingebrachter ſchöner
Ernte, ſoll mit der Hälfte Anzahlung (nach Befinden auch
weniger), Verhältniſſe halber verkauft werden. Auch würde
ſich das Grundſtück zu einer Fabrikanlage ſehr gut eignen,
da es an Räumlichkeiten und Waſſer nicht fehlt, auch liegt
das Grundſtück an einer ſehr frequenten Chauſſee, wo täglich
dreimal Poſtverbindung iſt. Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe
unter Chiffre K. H. poste restante Leipzig franco abgeben.

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei in Torgau ſoll veränderungshalber mit

Breiteſtraße 420 vis à vis der Poſt.

Schaaf- Verkauf.
S Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen Schaaf-
e ſtand, beſtehend in 70 Stück, ſo bald als mög-

lich zu verkaufen.

Voigt.
h Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen

S große Rittergaſſe Nr. 161.h

Der den minorennen Geſchwiſtern Elſte in Spergau
gehörige Feldplan von 8 Morgen ſollMittwoch den 2. September, Abends 6 Uhr,

in der Schenke zu Spergau durch den Ortsrichter Mahler ver-
pachtet werden.

Der Vormund Chriſtoph Jahrmarkt.
Feld-Verpachtungs- Anzeige. Montag den

7. September e., von Nachmittags 47. Uhr an, ſoll der
mir zugehörige Feldplan in Wegwitzer Aue von 10 Mrg.
öffentlich in einzelnen Parzellen von 1 Mrg. an Ort und
Stelle verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Pretzſch, den 22. Auguſt 1863.
Jul. Rothe.

Ein Capital von 4000 Thlr. iſt auf ländliche
Grundſtücke am 1. Decbr. d. J. auszuleihen und das
Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

Ein Eapital von 2500 Thlr. iſt auf ländliche Grund
auszuleihen und das Nähere in der Exped. d. Bl. zu

erfahren.
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Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Seer.

Alte, noch brauchbare Dachziegel und Mauerſteine ſollen
in einzelnen Parthien Mittwoch den 26. Auguſt e., Nach-
mittags 4 Uhr, in der Hoffiſcherei meiſtbietend verkauft
werden.

Ein großer, ſchöner Getreideſchüttboden iſt billig
zu vermiethen große Rittergaſſe Nr. 163 bei

Schröder.Eine freundliche Wohnung mit zwei Stuben, zwei Kam-
mern; einer Küche, Torfſtall und Bodenkammer, iſt verän-
derungshalber zum 1. October zu beziehen Saalgaſſe in der
Herlingſchen Buchdruckerei eine Treppe hoch beim

Ppbhotograph Albert.
Wegen Umzugs iſt zum 1. October noch ein kleines Fa-

r unter billigen Bedingungen zu vermiethen Dom
r. 142.

Eine Stube mit Meubles nebſt Schlafkammer, auch für
zwei Herren eingerichtet, iſt zu vermiethen beim Bäckermeiſter

A. Penſchel.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu ver

miethen und zu beziehen. Zu erfragen im Laden Burgſtraße
221. Auch iſt noch eine Stube an einzelne Leute daſelbſt zu
vermiethen.

Eine freundliche Wohnung mit allem Zubehör iſt zu ver-
miethen und ſofort oder 1. October zu beziehen.

Weißnähen, gut und ſauber, als auch die andern weib-
lichen Handarbeiten werden billig oder Umſonſt gelehrt. Auch
werden dergleichen Arbeiten in und außer dem Hauſe über-
nommen, und werden die hohen Herrſchaften und ein ge-
ehrtes Publikum um geneigte Aufträge gebeten.

Alles Nähere bei der Wittwe Kathe in der Oelgrube.

MoltenPulver,
ſicheres Schutzmittel für Pelzwerk, Kleider u. dergl., in Büch

ſen zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.
Flüſſiger Leim,

in Flaſchen à 2 Sgr. bei Guſtav Lots.
Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten

100 Stück von 20 Sgr. an,
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

R. PIötz, Breiteſtraße Nr. 418.
Das Dresdner Hühneraugenpklaster,

ein wohlfeiles u. unfehlbares Miüttel gegen
Hühneraugen, führt in Commission und empfehlt
à Stück 41 Sgr., Ditzd. 5 Sgr.

Gustav Lots.
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roVicen tieFrankfurter Verſicherungs-Ge ſell ſchaft.
Begebenes Gru nd Capita
Geſammt- Reſerven am 31. December 1862

Thlr, 4,571,29.
509,539.

Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden:
Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u.

ſ. w.; desgleichen

Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten. 4Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Verſicherung landwirthſchaftlicher
Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in Diemen, Schobern u. dergl.

Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens und Transport Verſicherungen, worüber die Proſpecte das Nähere beſagen.
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſind die unterzeichneten Vertreter

der Geſellſchaft ſtets bereit.

ne

J. Bichtler in Merſeburg,
C. Th. Eſche in Dürrenberg.

Guano- Depòöt der Peruanischen Regierung
ünn MBenntschlandt.

Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano- Preise unverändert sind, wie folgt:
Mark Banco 160. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Aoll-Zentner, bei Abnahme von

60,000 Pfd. und darüber,
Mark Banco 174.

2000 Pfd. bis 60,000 Pfd.
pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll ZLeniner, bei Abnahme von

in Säcken, zahblbar pr. comptant, ohne Vergütung von Tara, Gutgewieht, Abschlag
oder Decort.

Hammburge, August 1365. J. D. Mutzenbecher Söhne.
Leere Weingefäße in jeder Größe werden ſtets gekauft in

„Chineſiſches Haarſärte Mitte
um damit Kopf, Augenbraunen und Barthaare ſogleich und
für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Es
iſt eine wahre Freude, die prächtigen braunen oder ſchwarzen
Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind. Preis
à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
retour bezahlt. Zu haben bei

Francke am Markt.

Piolin- und Guitarren-Saiten,
voigtländer und echt römiſche,

BRogenbezüge, Wotenpapfer
in allen Sorten empfiehlt Guſtav Lots.

Orientaliſcher Enthaarungs-Extract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu

tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den nach
10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik
und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis
à Flacon 25 Sgr. Zu haben bei

C. Francke am Markt.
Bekanntmachung.

Jch zeige ergebenſt an, daß ich bei meinem Pelzwaaren-
und Mützen Geſchäft auch Lager in Seiden- und Filzhüten
in den neueſten Engl. und Franz. Facons habe und bitte bei
vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichtigung. Auch
werden alle Reparaturen in Hüten angenommen und prompt
beſorgt bei

Je G. Knauth, Entenplan Nr. 81.
Halle Nordhauſen Caſſeler Eiſenbahn.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf Actien Lit.
B. der Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
(von Halle über Nordhauſen nach Heiligenſtadt reſp. nach
Caſſel) empfiehlt ſich

Friedrich Schultze, Markt Nr. 25.
Merſeburg, im Auguſt 1863.
NS. Schluß der Zeichnung bis den 14. September e.

Prima Solaröl, in Ballons und ausgewogen,
empfiehlt Hermann OttoVom 27. bis 31. d. M. iſt unſer Atelier geſchloſſen da
wir in Weißenfels aufnehmen.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1863.

A. Höpfner Co.

schröders Bestiliations- Anstalt.
gr. Rittergaſſe Nr. 163.

Halle-Nordhauſen-Caſſeler
Eiſenhahn.

Aetienzeichnungen auf vorgenannte Bähn
nehmen entgegenGebr. Wulanckt.
Er de Cologne philocome,.

(Cölniſches Haarwaſſer),
bekannt unter dem Namen

Mora's haarſtärkendes Mittel,
die ganze Flaſche 20 Sgr.,
die halbe Flaſche 10 Sgr.

z SGuſtav Lots.
e Bekanntmachung.

Neue Vollheringe ſind wieder angekommen, ausgezeichnet
groß und fett, bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Ergebenſte Anzeige.

Geehrten Eltern zur gefälligen Anzeige, daß ich beab-
ſichtige, den 15. September einen Curſus in Anfertigung von
feinen künſtlichen Papierblumen (jede Blume, die nur exiſtirt)
zu eröffnen, für das billige Honorar von 1 Thlr. pro Cur-
ſus. Fertige Blumen liegen zur Anſicht bereit Unteralten-
burg 736.

Ia öt gehen.
Sonntag den 30. Auguſt ladet zum Entenſchießen mit

Pürſchbüchſen freundlichſt ein F. Krebs.
Penſions- Anzeige.Zu Michaelis e. finden noch zwei Knaben auswärtiger

Eltern, welche eine der hieſigen Schulen beſuchen ſollen, lie-
bevolle Pflege und gewiſſenhafte Aufſicht beim

Lehrer Schön, Grünegaſſe Nr. 266.
Nexrſeburg, den Auguſt 18s s

Zum ſofortigen Antritt wird eine tüchtige Wirthſchafterin,
l Zeugniſſen verſehen, auf einem ſchon größeren Gute
geſucht.
Zu erfragen bei A. Wieſe in Merſeburg.

Ein junger Affenpinſcher iſt zugelaufen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen bei dem
Fabrikarbeiter Gierth Saalgaſſe Nr. 443.
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Noch 12 junge Mädchen finden

fortdauernde Beſchäftigung bei

auf Weiteres geſperrt.
Oberthau, den 22. Auguſt 1863.

Die Polizei-Obrigkeit.
Unſerm Freunde Aug. Kops zu ſeinem heutigen Wie

genfeſte ein dreifaches Lebehoch, daß die ganze Seifenfabrik

wackelt. W. M. S.Bekanntmachung.
Das Knochenleſen Hamſtergraben und Kartoffelſtoppeln

in der Flur Niederbeung iſt bei Strafe gänzlich verboten.
S Die Feldbeſitzer.

Es wird hierdurch jedermann gewarnt, meiner Frau,
verehel. Schenk geb. Waſchfeld, irgend etwas zu borgen da
ich für keine Zahlung ſtehe.

Meuſchau, den 23. Auguſt 1863.
Chriſtian Schenk jun.

Erwiderung. Die von meinem Ehemanne Chriſtian
Schenk im letzten Stück dieſer Blätter gemachte Aufforde-
rung veranlaßt mich zur Erklärung, daß er, da er mein
Vermögen benutzt, zur Bezahlung der nothwendigen Bedürf-
niſſe verpflichtet iſt.

Johanne Sophie Schenk geb. Waſchfeld.

Statt beſonderer Meldung.Heute ſtarb nach langen und ſchweren Leiden meine liebe
Frau Emma adoptirte Meckert geb. Schunke.

Dies Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Merſeburg den 23. Auguſt 1863.
Veoigt, Actuar.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1863.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 17 Sgr. Pf.

Roggen t e 22 e 6 27 6Gerſte 7 6 e 12 6Hafer e 25 28 2Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Schneidermſtr. Krahmer in Werningshau-

ſen mit Jgfr. A. A. E. Fichtner hier.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Biebach ein Sohn

dem Bürger und Fabrikanten Franke eine Tochter dem Bürger und Con
ditor Sperl eine Tochter dem Tiſchler Käſtner eine Tochter eine außerehel.
Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Fabrikanten H. Steck
ner fun., 9 M. alt, an Zahnkrämpfen; die Ehefrau des Schneidermſtrs.
Burghold, 61 J. alt, an Bruſtkrankheit; der jüngſte Sohn des Schuh
machermſtrs. Roſenthal, 12 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag um 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Predigt
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Rietzſch eine Tochter.
Geſtorben: die hinterl. Ehefrau des Zimmermanns Weißhaar, 74 J.
1 M. 12 T. alt an Altersſchwäche die 2. Tochter des Fiſchers Gebhardt,
4 J. 11 M. 27 T. alt, am Nervenfieber.

Donnerstag den 27. Auguſt früh 10*/2 Uhr, findet allgemeine Beichte
und Abendmahl ſtatt. Anmeldung.

Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Müller eine Tochter
dem Kreisarbeitshausanfſeher Schmidt ein Sohn eine außerehel. Tochter.

Getrauet: der Handarb. Dietze mit J. Ch. Krauſe. Geſtor-
ben: die hinterl, Wittwe des Hauptmanns Krug von Nidda, 67 J. 10
M, alt an Magenverhärtung ein außerehel. Sohn 16 W. alt an Zahn
krämpfen.

Katholiſche Kirche. Donnerstag den 27. Auguſt wird der hoch
würdigſte Herr Biſchof von Paderborn die heil. Firmung in hieſiger Kirche
ertbeilen.

„J

Bei J. J. Weber in Leipzig iſt erſchienen

Jubel Kalender
zur Erinnerung an die Völkerſchlacht bei Leipzig vom
16. 19. October 1813. Mit Jlluſtrationen und Original-
zeichnungen von Auguſt Beck, Otto Fikentſcher, E. Kirchhoff
und C. Scheuren und einer Karte der Umgegend von Leipzig.
Vierte, verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Jnhaltsverzeichniß.
Der 18. October.

I. Erinnerungs-Kalender.
Regenten Tafel des Jahres 1813. Die Fürſten, welche

in Deutſchland regierten und ihre Thronfolger. Die Fürſten
des Rheinbundes unter franzöſiſchem Protectorat. Die außer-
deutſchen europäiſchen Fürſten und ihre Thronfolger. Kaiſer-
lich franzöſiſche Reichsmarſchälle im Jahre 1813. Monats-
Chronik des Jahres 1813. Kriegsnachrichten. Vermiſchte Nach
richten. Monatsſpruch. Geſammtkräfte der alliirten und fran-
zöſiſchen Heere während der Schlacht bei Leipzig.

II. Die Völkerſchlacht.
Erſtes Capitel. Vorbereitungen zur Schlacht. An

marſch der Heeresmaſſen.
Zweites Capitel. Der vierzehnte October. Ankunft

Napoleons. Gefecht bei Liebertwolkwitz. Begrüßung des Kö-
nigs von Sachſen. Schreckensnacht.

Drittes Capitel. Der fünfzehnte October.
der Schlachtlinien.

Viertes Capitel. Der ſechszehnte October. Erſter all
gemeiner Schlachttag. Kämpfe rings um Leipzig.

Fünftes Capitel. Der ſiebenzehnte October. Napo-
leons Anträge an den Kaiſer Franz. Zuzug der Verbündeten.
Blüchers Kämpfe.

Sechſtes Capitel. Der achtzehnte October. Der große
Tag der Entſcheidung.

Siebentes Capitel. Der neunzehnte October. Erſtür-
mung von Leipzig.

III. Die Schlacht Denkmale.
Umſchau auf dem Schlachtfelde.
Leipziger Siegeslied. Dichtung von Müller von der

Wexra, componirt von C. Kuntze. S
Wir erlauben uns unſere Leſer auf dieſes in jeder Be

ziehung reich ausgeſtattete Werkchen aufmerkſam zu machen,
beſonders, da der Preis von 5 Sgr. ein ſo äußerſt billiger iſt.

Bildung

Mit der Naſe in die Laterne.
Von Theodor Drobiſch.

Herr Syrop war ein Mann, der ſo zu ſagen in den
Dreißigern nicht viel mehr zu ſuchen hatte. Er war Droguiſt,
Chef eines Kräutergewölbes, Communalgardiſt, dabei eitel und
ſehr verliebt.

Verliebt? Ja! Jn ein Mädchen, welches mit allen Rei-
zen und nebenbei auch noch etwas mit irdiſchen Gütern ge
ſegnet war. Das Letztere erachtete Herr Syrop für eine Haupt-
ſache, um damit ſeinem Kräutergewölbe einen neuen Schwung
zu geben.Roſalie, ſo hieß das hübſche Mädchen mußte alſo ge
wonnen werden. Wie aber ſollte der liebeglühende Droguiſt
dies anfangen Wenn ſich in einſamen Stunden die Gewölbe-
thür ſeiner Gefühle öffnete wenn er das Bitterkleeſalz trüber
Stunden aus ſeinem Leben ſchied und die duftenden Blumen
der Liebe im Geiſte vor ſeinem Pulte aufpflanzte, da wurde
jede Zeile ſeiner Strazze zu einem Sonett an Roſalie.

Syrop hatte irgend einmal geleſen, daß man den Frauen
imponiren müſſe. Eine einzige kühne ritterliche That eroberte
ein Herz oft im Nu; ein Sprung ins Waſſer, um ein Kind
zu retten werfe oft in die Bruſt einer Schönen einen Liebes
brand, welcher, wie Karl Moor ſagt, fortbrennt, bis die Ewig

keit grau wird. tDer Beſitzer über Gummi elaſticum und Gummi arabi-
eum, der Gebieter über ſechs Dutzend großbäuchiger, gefüllter
Oleumflaſchen, der Herr und Gebieter über drei Vaſallen in
der Perſon zweier Lehrlinge und eines Stößers, ſann nach,
auf welche Weiſe er imponiren könne.

Das war nun freilich ein ſchwieriger Caſus; aber trotz
aller Anſtrengung fiel ihm kein Jmponirungsmittel ein ſein
Kopf blieb wüſt und leer wie die große Coeusnuß, welche vor
ſeinem Laden hing.

Welche Qual! rief er aus, ſchon ſeit Lichtmeß trag
ich die Gluth der Liebe in meiner Bruſt. Wenn dies noch
vier Wochen lang ſo fortgeht, wann Roſalie und ihre 10,000
Thaler nicht in meinen Beſitz gelangen, Herz, o Herz, was
wird dann aus Dir? Ein halb Loth gebranntes Elfenbein,
ein Fludium, verwehter Duft der Kamille.

Da weckte ihn plötzlich der galoppirende Hufſchlag eines
ſtolz daher jagenden Roſſes aus ſeinen Träumen. Er blickte
hinaus und gewahrte auf demſelben einen Reiter, der nach
dem Balkon eines Hauſes hinaufſah, wo zwiſchen Blumen-
ſtöcken das niedliche Geſicht eines Mädchens hervorlugte. Als
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der Reiter näher kam, ließ er ſein Pferd langſam galoppiren,
ſetzte ihm beide Sporen in die Seiten, daß es ſich majeſtätiſch
emporbäumte, und in dieſer erhabenen Stellung zog der Rei
ter vor der Schönen ſeinen Hut. Das liebliche Kind trat aus
den Oleanderbüſchen hervor, dankte lächelnd und blickte dem
galanten Reiter nach, ſo weit es ihr Auge vermochte.

Jetzt hab' ich s! rief Herr Syrop. Zu Roß, zu Roß,
und dann vor Roſaljens Haus! Als angehender Commis
habe ich einen Curſus in der Reitbahn durchgemacht, habe
mit über die Bahn changirt, kleine Volte rechts ſowie kleine
Volte links mit durchgemacht, es geht, es wird nochmals gehen.

Tags darauf hielt ein Stallburſche einen Schimmel vor
der Thür des Kräutergewölbes, Herr Syrop ſaß auf. Lang-
ſamen Schrittes ging es die Straße hinauf und am Ende
derſelben verſuchte Droguiſtens linke Wade den Schimmel ein
wenig zu kitzeln, um zu erſpähen, wie der edle Mecklenburger
dieſe kleine Anſpielung aufnehmen werde.

Morbleu! der machte einen Satz, daß der verliebte Rei
ter 10 Toiſen über den Sattel emporſchnippte und ſchon nach
dem Nothanker aller ſchlechten Reiter, nach dem Sattelknopfe

riff.Doch die Liebe giebt Muth er trabte weiter und ſah

ſchon in der Ferne das Haus, wo Roſalie wohnt. Jetzt kommt
er näher, da, aus der Fenſter Mitte blickt Etwas hervor, ſie
iſt's, ſie iſt's! ſchon will er den Hut ziehen und der Schö-
nen einen claſſiſchen Gruß ſpenden, da erſcheint plötzlich hin
ter den Schultern des Mädchens ein junger Mann mit einem
Schnurrbärtchen und drückt höchſt vertraut und mit Kechkheit
einen Kuß auf Roſaliens Lippen.

Als dies unſer Kräutergewölbier ſah, fuhr ihm der Schreck
ſo in die Beine, daß ſie, wie von einem electriſchen Schlage
durchzuckt, mit aller Kraft an die Weichen des Schimmels an
prallten.

Donner und Wetter! Jetzt hättet ihr den Mecklenburger
ſehen ſollen! Den Kopf zwiſchen den Beinen ſauſte er die
Straße entlang, daß dem Droguiſten die Haare pfiffen. Aber
ihm war noch etwas Schlimmeres vorbehalten. Der Schim-
mel lenkte in eine Straße ein, die es noch nicht bis zur Gas-
beleuchtung gebracht, in eine Straße, welche noch mit Oeleſalbten Kalernen das Licht der Aufklärung ausgoß. Ein
Kappenpuger war eben im Begriff, eine derſelben herunterzu

laſſen, um die Gläſer ein wenig zu reinigen, als der Mann
angeſprengt kam, der im Punkt des Reitens gerade kein Graf

Sandor war.
Jetzt, in dieſem Augenblick ſang der Droguiſt nicht. „Ob

ich Dich liebe, frage die Sterne!“ jetzt legte das Schickſal einen
andern Text unter, jetzt hieß es: „Mit der Naſe in die
Latkrne!“

Nach Verlauf von zehn Minuten kam der von einem ko
loſſalen Heimweh ergriffene Schimmel wieder vor ſeiner Stall
thür an. Herr Syrop ſtieg ab und beſah ſeine Naſe, welche
einen Schweizer an das Glühen ſeiner Gletſcher erinnern
konnte.

Der Droguiſt gab jedoch noch nicht alle Hoffnung auf,
er wünſchte Gewißheit zu haben, und nachdem der Chirurgus
ſeine Naſe etwas reſtaurirt hatte, ging er per pedes in das
Haus der Donna, wo er um Roſaliens Herz und Hand an
hielt und einen Korb bekam.

Warum einen Korb? Das Mädchen meinte: Herrn
Shyrops rothe Naſe ſei ihr verdächtig, der Mann müſſe etwas
zu tief ins Glas geguckt haben. (Charivari).

Einiges die Stadt Merſeburg Betreffende
aus J. Ch. Zöllner's hiſtoriſchen Nachrichten.
Am 12 April 1681 hat der Stadtrath den hieſigen

Marktbrunnen abreißen und für das hölzerne ein neues, zier-
liches, ſteinernes Außenwerk darum bauen laſſen, ſo auf ein
Paar 100 Gülden zu ſtehen gekommen.

Jm Monat April 1682 hat der Herzog (Chriſtian der
Aeltere) bei des weiland Canzler Goldſtein s Hauſe (welches
auf dem Platze vor der jetzigen Reſſource ſtand) innerhalb der
Stadtmauer, nächſt der Pulverhütte (große Rittergaſſe Nr. 176),
einen Küchengarten bauen Bu laſſen angefangen.

Jn Mitte des Juli 1682 hat man auf halbe Koſten des
Herzogs und halbe Koſten des Domeapitels die Gaſſe nach
dem neuen Brau und Malzhauſe, ſo vor drei Monden in
des Canzler e a Hauſe angefangen worden, zu pflaſtern
und zu erhöhen angefangen.Jm t des at der Stadtrath anfangen laſſen,

den Weg vom Markt an der Geiſel her bis in die ſchmale
Gaſſe erhöhen und pflaſtern zu laſſen.

Zu Anfange des Monats Juli 1692 haben hieſiger Herr
Stifts Adminiſtrator (Herzog Chriſtian der Jüngere) anfan-
gen laſſen, die Sixtikirche (welche über hundert Jahre wüſte
geſtanden hatte) abzuräumen und die alten Mauern einzu
reißen. Jeder Bürger hat dabei einen Tag müſſen fröhnen
laſſen, ſo willig und gerne geſchehen.

Jm November 1693 ſind die neuen Mauern der Sirti-
kirche bis an die Hälfte der Fenſter aufgeführt worden. (Be-
kanntlich iſt dieſer Bau unvollendet geblieben und zwar wegen
des frühzeitigen Todes Herzog Chriſtian des Jüngeren.
Wegen der gleich folgenden Nachricht muß bemerkt werden,
daß Zöllner von Johanni 1721 bis Pfingſten 1726 in Eis-
leben war.)

Am 15. April 1725 (damals am zweiten Sonntkage nach
Oſtern) bin ich, J. C. Zöllner, in Merſeburg geweſen, allwo
Mittags ein Viertel auf 2 Uhr, da die Leute kaum in die
Kirche waren, vor dem Sixtithore, in der langen Reihe hin
auf nach Langens Berge, funfzehn Scheunen, aufs Feld hi-
naus nach Leung zu gelegen, abgebrannt, wobei ein Mann
von einem herunter gefallenen Giebel erſchlagen worden im
Durchgange nach dem Gottesacker hinauf. Dieſe Scheunen
ſind etwa Anno 1710 acht Tage vor Weihnachten mit vollen
Feldfrüchten abgebrannt, wobei das Feuer acht ganzer Tage
gebrannt, ehe es völlig gedämpfet werden können.

Am 6. April 1735 iſt das neue Teich- oder Fiſch Haus
aufm Damme am Gotthardsteiche (die jetzige Reſtauration
zum Herzog Chriſtian) in Gegenwart Herzog Heinrich's ge-
richtet worden. (Das vorher an dieſer Stelle ſtehende Fiſch
haus war 1691 von Herzog Chriſtian dem Aelteren erbaut
worden.) Jm Monat October 1735 hat Herzog Heinrich den
Damm am Gotthardsteiche, unten am Waſſer, mit einer
neuen, erhöheten Mauer einfaſſen laſſen.

Am 6. November 1741 zog das Maurerhandwerk auf
ohne Muſik, und wendete ſich an den aufm Markte ſtehenden
Pranger. Der regierende Stadtrichter Forberger that mit
dem Hammer drei Schläge auf die Treppe oder Stufen des
Prangers, desgleichen thaten alle Glieder des Handwerks;
nachdem wurde dieſe Staupenſäule übern Haufen geworfen,
ſie hat über hundert Jahr aufm Markte geſtanden. Sodann
zog das Handwerk an das alte Rathhaus, allwo an der Ecke
nach dem goldenen Arme hinauf zwei Stufen verfertiget, und
zwei Halseiſen in die Wand befeſtiget wurden. Ehe die Mau-
rer die Steine angriffen, that der Stadtrichter gleichfalls die
erſten drei Schläge, und das Handwerk folgte nach; darauf
wurde der neue Pranger verfertiget.

Den 26. Mai 1747 iſt der Anfang gemacht worden
mit Abbrechung des am Gotthardsthor ſtehenden alten Thurmes.

Am 5. September 1765 wurde das neue Hoſpital-
Gärtnerhaus gerichtet und ein ſchöner Buſch mit 13 bis 15
Schnupftüchern für Zimmerleute und Maurer, auch Tagelöh-
ner, aufgeſteckt, in Gegenwart des Herrn Stifts Superinten-
dent Mag. Steinmüller's, meiner als Consulis regentis (d.
i. regierenden Bürgermeiſters), Herrn Exconsulis (d. i. ge
weſenen Bürgermeiſters) Bürckens und Herrn Stadtrichter Har-
niſchens. Der Zimmermann Winckler hielt oben bei dem in
der Mitte des Gebäudes ſteckenden Buſche ſeine Rede, trank
die Geſundheit der Herrn Bürgermeiſter und des Kämmerer
Weber's als HoſpitalVorſtehers aus einem Paßglaſe (d. i.
einem hohen Trinkglaſe mit verſchiedenen Reifen), ſchmiß es
herunter, daß es in viele Stücke zerbrach, und Abends hatten
wir im Hoſpital einen Schmaus.

Am 6. Mai 1776 hat es der Anzeige nach zwiſchen dem
Sixtithurme und dem Thurme am Sirgtithore eingeſchlagen,
aber nicht gezündet, weil es ein kalter Schlag geweſen. (Das
alte Sixtithor wurde im Jahre 1817 abgetragen, und an ſeine
Stelle kam ein Gatterthor.)

Vierſylbige Charade.
Der Shylben erſtes Paar wird man erkennen,

Als einen Gegenſtand der Eitelkeit:
Dem Weſen huldigt man in unſrer Zeit;
Dem Staat ergeben ſind die heut'gen Schönen

Stets regelmäßig ziehn die letzten Beide
Per Extrapoſt im Flug an uns vorbei;
Erſcheinen in ſtets gleicher Zeitfriſt neu
Und bringen uns bald Kummer und bald Freude

Uns, die wir längſt durch Prieſterhand verbunden.
Mahnt's Ganze an die wonnevolle Zeit
Wo wir der Gattenliebe Seligkeit
Rein, noch von Sorgen nicht getrübt, empfunden

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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